
 

 
 

FÖRDERMITTEL 

NEWSLETTER 
14. Kalenderwoche 

(03.04.2017 – 07.04.2017) 

 

Liebe Leser*innen, 

in dieser Woche erhalten Sie den zweiten Teil zur Struktur der privaten Förderlandschaft. 

Dabei werden Sie erfahren, wie sich die Stiftungserrichtungen in den Jahren seit der 

Wiedervereinigung entwickelt haben und in welchen Bereichen am meisten gefördert wird.  

Friederike Vorhof 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Newsletter kann mit einer E-Mail an info@resonanzboden.global abonniert 

werden. 

mailto:info@resonanzboden.global


 

Die Struktur privaten Förderlandschaft (2. Teil) 

 

Entwicklung der Stiftungserrichtungen in Deutschland 

In der Zeit von 1990 bis 2008 ist ein kontinuierlicher Anstieg der Stiftungsgründungen zu 

beobachten (siehe Abb. 1). Mit der Finanzkrise 2008 mussten jedoch auch viele potentielle 

Stiftungsgründer*innen hohe Einbußen verzeichnen. Daher ist seit 2008 die Anzahl der 

Neugründungen kontinuierlich gesunken und verharrt aufgrund der Niedrig- bzw. 0-Zins-

Politik in den letzten Jahren auf etwa dem gleichen Niveau.  

Die Gewinnausschüttungen aus den Kapitalerträgen der Stiftungen fallen ebenso wegen des 

niedrigen Zinses geringer aus. Die möglichen Fördersummen werden erst in den 

kommenden Jahren wieder steigen.    

 

Abb. 1: Stiftungserrichtungen 1990 – 2015, Quelle: Bundesverband Deutscher Stiftungen. 

 

Nichtsdestotrotz hat sich die Anzahl der rechtsfähigen Stiftungen bürgerlichen Rechts von 

2001 zu 2015 etwa verdoppelt. Während diese Anzahl 2001 noch bei 10.503 Stiftungen lag, 

hat sie zum 31.12.2015 den Wert von 21.301 Stiftungen angenommen. 

 

 

 

 



Zwecke der Stiftungen in Deutschland 

Der überwiegende Teil der Stiftungen ist im gemeinnützigen Bereich tätig (siehe Abb. 2), 

wobei insbesondere die Bereiche Soziale Zwecke (49,6 %) und Bildung und Erziehung (34,6 

%) gefördert werden. Lediglich 6,4 % aller Stiftungen verfolgt privatnützige Zwecke: 

 

 

Abb. 2: Verteilung der Stiftungszweckhauptgruppen, Quelle: Bundesverband 

Deutscher Stiftungen. 

 

Aktuelles 

 

Förderprogramm der Robert Bosch Stiftung  

„Miteinander, füreinander! Begegnungen mit Flüchtlingen gestalten“  

Mit diesem Programm werden gute Ansätze gefördert, die sich zum Ziel gesetzt haben, 

Begegnungen auf Augenhöhe zwischen Flüchtlingen und der lokalen Bevölkerung 

herzustellen.  

Um eine Förderung bewerben können sich Initiativen aus Kommunen mit bis zu 100.000 

Einwohnern oder strukturschwache Regionen. Die Höchstfördersumme beträgt 20.000€.  

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/64720.asp


Veranstaltungen 

 

Antragswerkstätten zur Mikroprojektförderung Resonanzboden 

Die Teilnahme an der Antragswerkstatt ist die Voraussetzung für die Beantragung eines 

Mikroprojektes bei Resonanzboden. Bei der Antragswerkstatt erhalten Sie Informationen zu 

den Förderbedingungen und können sich zu Ihrer Projektidee beraten lassen.  

Die verbindliche Anmeldung erfolgt online auf unserer Webseite.  

Wir kümmern uns auch um Sprachmittler*innen, die die Teilnehmer*innen der Werkstatt 

begleiten.  

Ohne Anmeldungen findet die Antragswerkstatt nicht statt.  

Die kommenden Termine:  

 19. April 2017 (Anmeldeschluss: 12. April 2017)  

 24. Mai 2017 (Anmeldeschluss: 17. Mai 2017)  

 

Die Antragswerkstatt dauert jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr. 

Ort: .lkj) Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt e.V. 

Brandenburger Straße 9 l 39104 Magdeburg l 2. Etage, Raum 2.12 

 

              

 

22. April l 14:00 -18:00 Uhr  

FRAUEN UND FLUCHT/ MIGRATION 
WORKSHOP FÜR MULTIPLIKATOR*INNEN 
Referentin: Behshid Najafi l Agisra e.V./Köln 
  
Der Workshop stellt die Frage, warum Frauen flüchten oder migrieren und thematisiert die 
Situation der Frauen, sowohl in ihren Herkunftsländern als auch in Deutschland. Der Fokus 
liegt auf der Sensibilisierung für die Fluchtursachen und die dadurch entstehenden 
speziellen Situationen von Frauen. Der Workshop richtet sich an Sozialarbeiter*innen, 
Berater*innen und Multiplikator*innen, die mit und für geflüchtete Frauen arbeiten.  
  
Ort: .lkj) Sachsen-Anhalt e.V. l Brandenburger Straße 9 l 39104 Magdeburg l Raum 2.12. 
Anmeldung erbeten bis 19.4. per E-Mail: info@resonanzboden.global l Telefon: 0391-244 
51 76/-77 
Eine Kinderbetreuung kann auf Anfrage organisiert werden. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos! 
 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V. 
 

              

http://resonanzboden.global/foerderungen/anmeldung-antragswerkstatt/
http://www.agisra.org/index.php?de_home
mailto:info@resonanzboden.global
http://www.agsa.de/
http://www.agsa.de/


23. April l 10:00 - 17:00 Uhr 

EMPOWERMENT- WORKSHOP FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN 
Referentin: Behshid Najafi l Agisra e.V./Köln  
 
Die Ziele des Workshops sind 
- Bewusstwerdung und Sensibilisierung gegen Unterdrückungsmechanismen   
- Handlungsmöglichkeiten gegen Diskriminierungen zu entwickeln und sich für Einhaltung 

der Menschenrechte einzusetzen 
- Information über Rechte (und Pflichten) in Deutschland zu geben 
  
Ort: .lkj) Sachsen-Anhalt e.V. l Brandenburger Straße 9 l 39104 Magdeburg l Raum 2.12. 
Anmeldung erbeten bis 17.4. per E-Mail: info@resonanzboden.global oder Telefon: 0391-
244 51 76/-77. 
Bitte geben Sie dabei auch die benötigte Sprache an! 
Sprachmittlung für Englisch, Arabisch, Französisch, Portugiesisch und Farsi ist vorgesehen. 
Weitere können organisiert werden. Eine Kinderbetreuung ist vorhanden. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos! 
 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V. 
 

 

NEWS 

 

Café WEWERKA eröffnet! 

Seit 3. April hat das im Erdgeschoss der Brandenburger Straße 9 befindliche Café 

WEWERKA als offener Treffpunkt für alle Besucher*innen, Gäste, Mieter*innen, 

Mitarbeiter*innen u.a. geöffnet. 

Getränke werden gegen eine freie Spende ausgegeben.  

Zudem steht ein offener Internetplatz zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung. 

Café WEWERKA l Brandenburger-Straße-9 l 39104 Magdeburg  

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

 

Das Café WEWERKA wird in Kooperation zwischen dem Forum Gestaltung e.V. und dem 

.lkj) Sachsen-Anhalt e.V. / Projekt Resonanzboden  

 

 

 

 

http://www.agisra.org/index.php?de_home
mailto:info@resonanzboden.global
http://www.agsa.de/
http://www.agsa.de/
http://forum-gestaltung.de/
http://lkj-sachsen-anhalt.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

Das Projekt „Resonanzboden“ wird gefördert durch das 
Bundesministerium des Inneren im Rahmen des 
Bundesmodellprojektes „House of Resources“. 
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Brandenburger Str. 9 
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Ansprechperson: Antonia Kern 
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VR 11087 AG Stendal  

Redaktion: Friederike Vorhof, Antonia Kern 
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